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Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind auf die Erde 
nieder, wo wir Menschen sind... Alle Jahre wieder können 
wir es kaum erwarten. Die Weihnachtskekse und Lebku-
chen sind schon seit September im Supermarktregal zu 
finden. Der dazugehörige Glühwein ließ dann auch nicht 
lange auf sich warten. Die Weihnachtsmärkte werden auf-
gebaut, alles wird vorbereitet. Dass all das in der Regel noch vor dem Beginn 
der Adventszeit passiert, daran habe ich mich inzwischen gewöhnt. Dass der 
MDR aber dieses Jahr schon am 11.11. berichtete, dass der Weihnachts-
baum für den Chemnitzer Weihnachtsmarkt aufgestellt wurde, das erschien 
mir doch recht früh. Ohnehin scheint es mir in diesem Jahr alles recht früh mit 
der weihnachtlichen Behaglichkeit. Das mag an der kurzen Adventszeit lie-
gen, aber ich vermute einen anderen Grund. Wir sehnen uns nach Gebor-
genheit, Sicherheit, Zeit mit der Familie inmitten einer Zeit, die von Katastro-
phen und Kriegen überschattet ist. Das Jahr 2023 hatte davon einige zu bie-
ten: andauernder Krieg in der Ukraine, innenpolitische Krisen rund um das 
Thema Migration, einige Naturkatastrophen und Machtergreifungen, nicht 
zuletzt das schreckliche Massaker der Hamas in Israel. Ja, ich will lieber auf 
die Weihnachtslichter und in die Gesichter meiner Liebsten schauen, statt in 
die Welt. Weihnachten lenkt den Blick aber noch woanders hin: Meine Au-
gen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor 
allen Völkern. (Lukas 2,30–31) Auf diesen Heiland sind die Blicke von Jo-
sef und Maria in der Geburtsfassade der Sagrada Familia (Barcelona), ent-
worfen von Gaudi, gerichtet. Nur ihn haben sie im Blick.  

Weihnachten lenkt den Blick auf den Gott, der Mensch geworden ist und sich 
dem ganzen Leid, alles Krisen, Kriegen und Konflikten ausgesetzt hat, um sie 
irgendwann zu befrieden, zu heilen. Dass in diese Heilung alle Völker einge-
schlossen sind, finde ich einen absolut tröstlichen Gedanken. Darauf will ich 
schauen und diesen Blick mit ins neue Jahr nehmen.  

 



GEMEIN(D)SAM  UNTERWEGS 
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Gemeindekreise    

ESG: ab 05. Oktober donnerstags  19:30 Uhr 
Junge Gemeinde: Freitag, 08. Dezember   18:30 Uhr 
  

Frauendienst Lauenhain:        Dienstag, 12. Dezember  14:00 Uhr 
               Dienstag, 02. Januar  14:00 Uhr 

Frauentreff Mittweida:             Montag, 11. Dezember  19:00 Uhr 
               Montag, 15. Januar  19:00 Uhr 
                                      

Gemeindenachmittage Mittweida 
  Donnerstag, 14. Dezember 14:00 Uhr 
  Donnerstag, 11. Januar  14:00 Uhr 
        

Bibelstunde: Dienstag,     30. Januar 19:00 Uhr 

Christliches Yoga: 3x im Monat Mittwoch  19.45 Uhr 
  Bitte bei Pfarrerin Mixtacki (an)melden.  

Kirchenreinigung: Donnerstag, 14. Dezember 14:30 Uhr 
  Donnerstag, 25. Januar 14:30 Uhr 
   

Besuchsdienst: Dienstag, 03. Januar  09:00 Uhr 
   

Musikalische Kreise 

Kantorei:  mittwochs  20:00 Uhr 
Kurrende: mittwochs  15:30 Uhr 
Posaunenchor: montags  19:00 Uhr 
Flötenkreis:  13. Dezember  18:45 Uhr 
 
Arbeitskreise 
Kirchenvorstand:  Dienstag, 12. Dezember 19:00 Uhr 
  Dienstag, 09. Januar  19:00 Uhr 

Orgelverein: Dienstag, 23. Januar  18:30 Uhr 
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Landeserntedank  
Bestimmt haben Sie es schon in der Zeitung gelesen oder 
von Bekannten gehört. Das 25. Sächsische Landesernte-
dankfest wird in der Großen Kreis- und Hochschulstadt 
Mittweida vom 27. bis 29. September 2024 gefeiert. Ge-
meinsam mit dem Sächsischen Landeskuratorium Ländli-
cher Raum e. V. organisiert die jeweilige Gastgeberstadt 
die Veranstaltung. Darin sind u. a. Vereine, Schule, Unter-
nehmen, Handwerker und eben auch wir als Kirchgemein-
de eingebunden. In den kommenden Wochen werden wir 
in der dafür eingerichteten „Arbeitsgruppe Kirchen“ miteinander beraten und 
planen, welche Veranstaltungen, über den traditionellen Sonntagsgottes-
dienst (der unser Erntedankfest sein wird!) hinaus, wir anbieten und organi-
sieren können. Sobald diese feststehen, werden wir Sie über alles Weitere 
informieren. Pfrn. Mixtacki  

Lebendige Stadtgeschichte an der Kirchenmauer 
An der Westseite der Kirche wurde die Gedenktafel für den 
letzten Rektor der Bürgerschule Mittweida Christlieb Jähnig 
erneuert. Herr Heiko Weber hatte es sich vorgenommen aus 
Anlaß eines runden Geburtstages die Erneuerung in die We-
ge zu leiten und auch zu finanzieren. Am 18. November wur-
de nach Erneuerung die Tafel und der Steinrahmen feierlich 
übergeben.  Wir danken herzlich für das Engagement und 
die großzügige Umsetzung des Vorhabens. Mit der Tafel 
wird auch ein Stück Stadtgeschichte Mittweidas lebendig erhalten. Die Bür-
gerschule ist im heutigen Kirchgemeindehaus gewesen und hat eine  Traditi-
on über mehrere Jahrhunderte hinweg.  
 
Geheimnisvolles in der Stadtkirche 
Hinter dem Altar unserer Stadtkirche ist eines der ältes-
ten Ausstattungstücke zu finden. Der Heiligenschrein, 
früher auch Sakramentshäuschen genannt, stammt aus 
der Zeit, vor dem Bau der heutigen Kirche. Er stand wo-
möglich an einem anderen Ort und wurde beim Bau der 
Kirche in die Ostchorwand eingebaut. In diesem Jahr 
konnte das wertvolle Kunstwerk durch Fachleute restau-
riert werden. So wurde es gesäubert, entsalzen und be-
kam die Fugen der Einzelsteine fachmäßig verschlos-
sen. Die Arbeiten wurden großzügig durch Mittel der 
Denkmalpflege und der Landeskirche gefördert. Es ist 
ein seltenes Beispiel plastischen Steinschmuckes aus 
vorreformatorischer Zeit.  
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    KIRCHENMUSIK 

Adventeinblasen 
Am Samstag, den 02.Dezember 2023, nach dem 18 Uhr Abend-
geläut werden wieder adventliche Weisen vom Kirchturm erklin-
gen. Der Posaunenchor bläst traditionell die Adventszeit ein. 

Singwochenende 
 
Vom 10.11. bis 12.11. haben sich in der 
Hüttstattmühle in Ansprung ca. 40 sing-
begeisterte Menschen zusammen gefun-
den. Kantorin Christiane Sander und Ka-
rin Lippmann übten mit uns verschiedene 
Lieder ein. Natürlich kam auch der Spaß 
nicht zu kurz, so feierten wir am Samstag 

Abend gemeinsam eine Karibische 
Nacht mit vielen lustigen Beiträgen 
und Cocktails (auch alkoholfrei). Ein 
herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden für die Vorbereitung und 
Durchführung des Wochenendes. 

527 Jahre Kirchweih Mittweida 
Am 5.11. 2023 feierten wir unser Kirch-
weihfest in Mittweida. Es war ein schöner 
Gottesdienst, den die Kantorei musikalisch 
gestaltete. Leider waren nur wenige Ge-
meindeglieder anwesend. Diese genossen 
nach dem Gottesdienst bei einer Tasse 
Kaffee ein köstliches Stück von der Fest-
tagstorte.  

RÜCKBLICK  
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 KINDER + JUGEND - SEITE XP   

Die Gruppe Klasse 1-3 hat den Psalm 23  
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich auf 
einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. Er erquicket 

meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. Und 
ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei 

mir, dein Stecken und Stab trösten mich. Du bereitest vor mir einen Tisch im 
Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll 

ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich wer-
de bleiben im Hause des HERRN immerdar. 

mit Gegenständen gestaltet  
und sich dabei überlegt, wie Gott so 
ist.  
Der Vergleich mit dem Hirten war da-
zu hilfreich. 
Gut zu wissen, dass Gott für uns 
sorgt, auch wenn wir es zuerst nicht 
merken. 
Gut zu wissen, dass wir nicht allein 
sind und dass Gott uns auf dem Weg 
des Lebens begleitet. 
  
 

Am Mittwoch, 18. Oktober, hat die Gruppe Klasse 4-6 der TAFEL in Mittweida 
einen Besuch abgestattet. Dort sind wir von Frau Lippmann, Leiterin der Tafel, 
empfangen und geführt worden. Der Besuch war gut vorbereitet. Die Kinder und 
Jugendliche haben einen Einblick über die Abläufe bekommen: Was kommen 
für Spenden? Wo kommen sie her? Wie werden sie entsprechend versorgt 
(Trockenkammer, Kühlraum oder Kühlschrank etc.)?  
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 KINDER + JUGEND - SEITE XP   

Die Tafel gehört dem „Netz-Werk e.V.“ Das 
bedeutet, dass Frau Lippmann auch für die 
Tafel in Hainichen und Döbeln u.a. zuständig 
ist.  
Ein paar Informationen hat Annika, freundlicher Wei-
se, gesammelt: 
Die Mitarbeiter sind in Teilzeit angestellt, teilweise 
auch vom Jobcenter kommen sie und finden dort eine 
Arbeitsgemeinschaft, die ihnen Mut gibt, ihren beson-
deren Lebensweg zu bewältigen. 

 

 Die Ware wird von kleinen Bussen 
bei den Discountern abgeholt. Lei-
der ist dort die Spende auf Grund 
der geringen Lagerhaltung nicht so 
hoch. UND Fahrer werden für diese 
Fahrten benötigt. 

 Gut ist es, dass Menschen und 
Gruppen immer wieder sammeln, 
wie wir zum Erntedank-Fest. Es ist 
immer möglich, auch privat in Mittweida Waren zu spenden. 

 Es sind in der Zwischenzeit viele Kunden, die die Tafel besuchen, von 
Flüchtlingen aus unterschiedlichen Ländern, bis zu Rentnern u.a.  

….mehr erfahren Sie über die Homepage der Tafel: 

http://www.mittweidaer-tafel.de/tafel-ueber-
uns.html 

Herzlichen Dank an Frau Lippmann für die 
freundliche und informationsreiche Füh-
rung und an Annika für’s Mitschreiben! 

Wir werden nochmal kommen  

Sophie Heinzelmann, Gemeindepädagogin 
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WIR FEIERN GOTTESDIENST  >>>     

Dezember 

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
das Heil, das du bereitest hast vor allen Völ-
kern.       Lk 2,30-31 
 

Sonntag, 03. Dezember,   1. Advent   Pfarrerin Mixtacki 
10:30 Uhr  Mittweida > Familiengottesdienst mit Kirchenkaffee  
und Adventsbasar; Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Kirchgemeinde) 

Sonntag, 10. Dezember,   2. Advent   Pfarrerin Mixtacki   
10:30 Uhr  Mittweida > Gottesdienst mit Abendmahl; Kollekte: Eigene Gemeinde  

Sonntag, 17. Dezember,   3. Advent  
17:00 Uhr  Mittweida > Adventskonzert  
Bitte beachten Sie das Plakat auf Seite 16. 

Sonntag, 24. Dezember,   Heilig Abend    
15:00 Uhr  Mittweida > Christvesper mit Krippenspiel Pfarrerin Mixtacki   
17:00 Uhr  Mittweida > Musikalische Christvesper  Pfarrerin Mixtacki   
21:00 Uhr  Mittweida > Christnacht    Pfarrerin Mixtacki   
Die Kollekten sind für die eigene Kirchgemeinde bestimmt. 

Montag, 25. Dezember,   1. Weihnachtsfeiertag  
10:00 Uhr  Mittweida > Thematischer Gottesdienst „Stern über Bethlehem“ 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Dienstag, 26. Dezember,  2. Weihnachtsfeiertag  Pfarrerin Mixtacki 
10:30 Uhr  Mittweida > Musikalischer Gottesdienst  
mit Kindergottesdienst 
Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa 

Sonntag, 31. Dezember,   Silvester   Pfarrerin Mixtacki   
17:30 Uhr  Mittweida > Gottesdienst zum Altjahrsabend;  
Kollekte: Eigene Gemeinde  
 
 

Januar 

Junger Wein gehört in neue Schläuche.  
       Mk 2,22 

 
 

Montag,  01. Januar,  Neujahrstag Prädikant Weidauer  
10:30 Uhr Mittweida >  Gottesdienst Neujahr  
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 
 
 



9 

>>>     und freuen uns auf Ihr Kommen! 

Gottesdienste in den Heimen 
07. Dezember    Seniorenpflegeheim „Zwirnereigrund“ Burgstädter Straße 75b   
14. Dezember    AWO-Seniorenzentrum Südstraße2     
21. Dezember    DRK Altenpflegeheim Lauenhainer Straße 104  
11. Januar Seniorenpflegeheim „Zwirnereigrund“ Burgstädter Straße 75b   
18. Januar       AWO-Seniorenzentrum Südstraße2     
25. Januar       DRK Altenpflegeheim Lauenhainer Straße 104  

Sonntag,  07. Januar,   1. Sonntag nach Epiphanias     Pfarrerin Mixtacki   
10:30 Uhr Mittweida >  Gottesdienst  mit Wiederholung des Krippenspiels;  
Kollekte: Eigene Gemeinde  
Sonntag, 14. Januar,    2. Sonntag nach Epiphanias  Pfarrer Sander 
10:30 Uhr  Mittweida > Gottesdienst zum Abschluß der Allianzgebetswoche mit 
Kindergottesdienst; Kollekte: Eigene Gemeinde  

Sonntag, 21. Januuar,    3. Sonntag nach Epiphanias  Pfarrerin Mixtacki 
10:30 Uhr  Mittweida > Gottesdienst mit Abendmahl; Kollekte: Eigene Gemeinde  
Sonntag, 28. Januar,    Letzter Sonntag nach Epiphanias Pfarrerin Mixtacki 
10:30 Uhr  Mittweida > Gottesdienst; Kollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe 

Februar 
Sonntag, 04. Februar,    Sexagesimae    Pfarrerin Mixtacki 
10:30 Uhr  Mittweida > Familiengottesdienst 

LACHEN ODER WEINEN WIRD GESEGNET SEIN 

Abschied nahmen wir von 
 
Gisela Dombrowe  Mittweida/Kockisch    88 Jahre, 
Sieglinde Peters  Oelsnitz       83 Jahre.    
 

Allianzgebetswoche  
vom 08. Januar 2024 bis 14. Januar 2024  
„Gott lädt ein - Vision for Mission“ 
Montag,    19:30 Uhr Stadtkirche  
Dienstag,  19:30 Uhr Freikirche  
Mittwoch,  19:30 Uhr Adventgemeinde 
Donnerstag, 19:30 Uhr Lutherhaus 
Freitag:  Jugendabend in der Freikirche 
Sonntag,  Abschlußgottesdienst 10:30 Uhr in der Stadtkirche 
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Konfirmanden 
Konfi- Tage: 
09. Dezember 2023 
13. Januar 2024 

Christenlehre 
 

Klassen 4 - 6 mittwochs 16: 30 Uhr 
Klassen 1 - 3 donnerstags 15:45 Uhr 

 KINDER + JUGEND - SEITE XP   

 NEUES VON DEN „WASSERTROPFEN“   
 AUS DEM KINDERGARTEN SONNENSCHEIN 

Herzlich grüßen die Wassertropfen. Sie 
bereiten sich nun auf die schöne Lich-
terzeit vor. Mit Kreativität und Freude 
basteln sie die Laternen für das Martins-
fest und den verbundenen Umzug. 
Wir freuen uns sehr darauf und bereiten 
uns mit Frau Sander und Pfarrerin 
Mixtacki auf die Adventszeit mit Liedern 
und biblischen Geschichten vor. 
Ein schönes Lichtfest und eine schöne 
Adventszeit wünschen Ihnen die Was-
sertropfengruppe mit Frau Ackermann und Frau Zillich 

Am 2. Advent um 15:30 Uhr im 
Pflegeheim „Zwirnereigrund in 
der Burgstädter Str. führen Kinder 
aus den verschiedenen Gemein-
den unserer Stadt ein kleines 
musikalisches Weihnachtspro-
gramm für die Bewohner auf. 
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 KINDER + JUGEND - SEITE XP   

Was war wohl los in der Christenlehre seit dem Sommer? 
 
Es gibt doch noch Kinder in der Kirchenge-
meinde, die sehr lebendig und 
neugierig sind. 
In der Gruppe Klasse 1-3 kommen 8 Kin-
der, sogar zwei aus der Klasse 4. 
 
In der Gruppe Klasse 4-6 kommen 15 Kin-
der/Jugendliche, dabei ein Kind 
aus der 1. Klasse. Denn der Freizeitplan 

der Kin-
der 
kann 
sich nicht immer nach der Klasse rich-
ten. Und wir freuen uns, dass sie alle zur 
Christenlehre kommen. 
Somit haben wir beschlossen offen zu 
sein und die Kinder so aufzunehmen – 
auch wenn die Zugehörigkeit der Klasse 
sich nicht immer nach der Gruppenbe-

schreibung richtet. 
Wir haben seit den Sommerferien einiges 
erlebt. ...zwischen Singen, Beten und einem 

biblischen Im-
puls hat die 
Gruppe von 
Mittwoch ver-
sucht, einen 
Turm aus Pa-
pier und Büro-
klammer zu 
bauen. Es war 
nicht so ein-
fach, denn die 
Gruppe musste vorab beraten, wie sie vor-
geht.  
Am Ende hatten wir zwei sehr unterschiedli-
che Türme – zu Babel – die der biblischen 
Geschichte nach – nicht bis zum Himmel rag-
ten. 
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NOTIZEN 

KIausurtagung des Kirchenvorstandes 
 
Am 21. Oktober traf sich der Kirchenvor-
stand zu einer Klausurtagung im Kirchge-
meindehaus. 
Begonnen habe wir mit einer kleinen An-
dacht in der Kirche, in der wir auch um 
Segen für unsere Gemeinde und unsere 
Arbeit beteten. Zunächst tauschten wir uns 
allgemein über Eckpfeiler der Gemeinde-
arbeit, Defizite und gute Ansätze aus. Da-
nach ging es zum Teil in Gruppenarbeit 
weiter. Wir haben verschiedene Themen 
herausgearbeitet, die wir für wichtig erach-
ten, siehe nebenstehendes Bild. Dabei 
überlegten wir, wie wir es schaffen, die 
Gemeinde zusammen zuhalten bzw. auf-
zubauen. Professionell unterstützt wurden 
wir dabei von Herrn Pfarrer Große und 
Frau Boss. Wir hoffen, mit den Anregun-
gen und Informationen unsere Gemeinde zu stärken und das Gemein-
schaftsgefühl und den Zusammenhalt wieder besser in die Gemeinde hin-
einzubringen. Dann hätte sich der Aufwand für alle gelohnt. 

Im Namen aller Mitarbei-
ter und des Kirchenvor-
standes wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes Neu-
es Jahr. Laßt uns ein 
Licht der Freude anzün-
den und die Freude über 
die Geburt unseres Erlö-
sers weitersagen und wei-
tergeben.  
 Ihr Redaktionsteam 
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PINNWAND - VERANSTALTUNGEN 
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    RÜCKBLICK 
Reformationsgottesdienst 
Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg. Und er setzte 
sich, und seine Jünger traten zu ihm. Und er tat seinen Mund auf, 
lehrte sie und sprach: 
Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmel-
reich. 
Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. 
Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. 
Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen 
satt werden. 
Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 
Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. 
Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen. 
Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das 
Himmelreich.          
         Matthäus 5, 1-10 

Ganz unter dem Motto der Seligpreisungen aus der Bergpredigt Jesu stand der 
diesjährige Gottesdienst zum Reformationsfest in der Claußnitzer Kirche. Alle 
Mitglieder der Kirchgemeinden der Region Mittweida waren zu diesem Gottes-
dienst eingeladen, der von Herrn Pfarrer Sander und Herrn Pfarrer Kranz ge-
meinsam gehalten wurde. Zahlreiche Besucher folgten dieser Einladung und 
erlebten einen sehr schön gestalteten Festgottesdienst, an dem alle Kirchge-
meinden des Schwesterkirchverhältnisses beteiligt waren. Vorn im Altarraum 
hatte der Posaunenchor Platz genommen. Hier hatten sich die Posaunenchöre 
der verschiedenen Kirchgemeinden zu einem großen Chor zusammengeschlos-
sen. Mit dem vollen Klang der vielen Blasinstrumente sorgte der Posaunenchor 
für ein musikalisches Highlight. Frau Kantorin Christiane Marie Sander entlockte 
der Claußnitzer Orgel die unterschiedlichsten Töne und setzte mit ihrem Orgel-

spiel ebenfalls einen musikalischen Glanzpunkt in die-
sem Gottesdienst. In seiner Predigt spannte Herr Pfar-
rer Sander den Bogen von den Seligpreisungen der 
Bergpredigt Jesu zum Reformationsfest, mit dem wir 
an den Thesenanschlag Martin Luthers von 1517 erin-
nern. Die Zusagen Gottes in den Seligpreisungen zei-
gen uns, Gott meint es gut mit uns. Wir haben die Ge-
wissheit, Gott liebt uns Menschen. Dies ist ein Ge-
schenk, dass wir uns nicht kaufen können und nicht 

verdienen müssen. Es wird uns einfach zuteil durch Glauben und durch die Gna-
de Gottes. Daran erinnert uns die Reformation.  
Am Schluss des Gottesdienstes konnte sich jeder ein leckeres Reformations-
brötchen mit nach Hause nehmen oder es sich auch gleich auf dem Nachhause-
weg schmecken lassen. Wir danken allen, die diesen Gottesdienst vorbereitet 
und mitgestaltet haben und so zum Gelingen beigetragen haben. 
 
Kirchgemeinde Claußnitz 



 HIER ERREICHEN SIE UNS: 
 

Pfarrerin Nina-Maria Mixtacki/ Ortspfarrerin Mittweida/ 
Studentenpfarrerin     Tel.: 03727 -  625813 
E-Mail: nina-maria.mixtacki@evlks.de            0176 - 34427273 
Pfarrer Arndt Sander/ Ortspfarrer Altmittweida, Ottendorf,  
Mittweida/ Pfarramtsleiter    Tel.: 03727 - 9971963 
E-Mail: arndtsander@hotmail.com 
Kantorin Christiane Marie Sander   Tel.: 03727 - 9971963 
E-Mail: christiane-m-lippold@t-online.de    

  Gemeindepädagogin Sophie Heinzelmann   Tel.: 01514 2028900 
  E-Mail: Sophie.Heinzelmann@evlks.de 

Diakon i. R. Matthias Bitterlich     Tel.: 037208 - 4656 
E-Mail: familie_bitterlich@arcor.de    

Verwaltung Mittweida: Kathrin Beyer   Tel.: 03727 - 6258-0 

  NEU: E-Mail: kg.mittweida@evlks.de 

Friedhofsverwalter Thomas Ulbricht   Tel.: 03727 - 999923 
E-Mail: fh-mittweida@web.de 

Türmerin  Helga Hösel     Tel.: 03727 - 91663 
 
Pfarramt Mittweida, Hainichener Straße 14    Tel.:  62580    Fax: 625818 
Dienstag        11:00 - 13:00 Uhr  
Donnerstag      11:00 - 13:00 Uhr  
Freitag    13:00 - 16:00 Uhr 
Bankverbindungen:     Volksbank Mittweida 
Kirchgeld:  BIC: GENODEF1MIW         IBAN: DE61 8709 6124 0191 4200 20 
 
Kassenverwaltung Grimma  Bank für Kirche und Diakonie 

  Spenden: BIC: GENODED1DKD IBAN: DE36 3506 0190 1670 4091 00 
 
Verwendungszweck: 2823 Mittweida  …….. 
 

Friedhofsverwaltung, Chemnitzer Straße 45a   Tel.: 999923   Fax: 999924 
Montag und Freitag     9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag      9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag       9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr 

 
Diakonisches Werk Rochlitz e.V.  Tel.:  03737 - 493 10   
E.Mail: info@diakonie-rochlitz.de 

IMPRESSUM  
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde,  Hainichener Straße 14,  09648 Mittweida 
E- Mail: kg.mittweida@evlks.de 
Home: www.kirchgemeindemittweida.de / Verantwortlich: Pfarramt 
Redaktion: A. + C. Sander, N.-M. Mixtacki, M. Görlitz, B. Fordran    
Fotos: B. Fordran, M. Görlitz, A. Biedermann, S. Heinzelmann, A. Hillinger, A. Sander   
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